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B
undesm

inisterium
 

für A
rbeit, S

oziales
und K

onsum
entenschutz

S
tubenring I

1010 W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das A

rbeitslosen-
versicherungsgesetz 7 97 7 w

d das A
rbeitsm

arkþolitik-
F

inanzierungsgesetz 
geändert w

erden (arbeitslosen-
versicherungsrechtlicher T

eil des B
undesfinanz-

rahm
en-B

e gleitgesetzes)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 17. F
ebruar 2O

I2, B
M

A
S

K
-

43 3.00 
1 /0006-V

I/¡¡4R
1 

| | 20 12, überm
ittelten E

ntw
urf eines B

undesgesetzes, m
it dem

das A
rbeitslosenversicherungsgesetz 

1977 und das A
rbeitsm

arktpolitik-F
inanzierungs-

gesetz geändert w
erden (arbeitslosenversicherungsrechtlicher 

T
eil des B

undesfinanz-
rahm

en-B
egleitgesetzes), 

und nim
m

t dazu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus

der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle 

w
ie folgt S

tellung:

1. G
R

U
N

D
S

IT
Z

U
C

H
T

S
 

Z
U

 D
E

N
 V

O
R

G
E

S
C

H
LA

G
E

N
E

N
 M

A
ß

N
A

H
M

E
N

D
ie im

 vorliegenden G
esetzesentw

urf 
vorgesehenen M

aß
nahm

en sind als M
aß

nahm
en

zur E
rzielung von M

ehreinnahm
en, S

trukturm
aß

nahm
en 

m
it E

insparungseffekten und
V

erschiebungen innerhalb des öffentlichen B
ereichs zu qualifizieren, w

obei in den
E

rläuterungen 
die folgenden finanziellen A

usw
irkungen angegeben w

erden:

1.1 M
aß

nahm
e zur E

rzielung von M
ehreinnahm

en

V
erpflichtung urr E

ntrichtung von B
eiträgen zur A

rbeitslosenversicherung 
bis

zum
 P

ensionsanspruch

Z
eitraum

201,3 ?01.4 
2075

M
ehreinnahm

en (B
eiträge) in M

itL. E
U

R
9,9

55
81

t)V
l(: 00621021r
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' 
E

inführung eines sog. ,,experience rating", w
obei anstelle des bisherigen M

alus-
system

s eine neue A
uflösungsabgabe geschaffen w

ird (110,-- E
U

R
 pro aufge-

löstem
 D

ienstverhältnis); im
 Jahr 2013 erhöhtes A

uftom
m

en von A
IV

-B
eiträgen

von 8,4 M
ill. E

U
R

 und w
eitere M

ehreinnahm
en von insgesam

t 5,5 M
ill. E

U
R

1.2 S
trukturm

aß
nahm

e (m
it E

insparungen)

' 
E

ntfall der A
ltersteilzeit in B

lockzeitform

Z
eitraum

2013 2014 
201.5 

201.6

E
insparungen in M

il,L. E
U

R
1.3,5 

41.,6 
57 

7 4

' 
P

ensionsvorschüsse nur m
ehr bei A

rbeitsunfähigkeit laut G
esundheitsstraß

e; 
ab

2013 V
erringerung des Leistungsvolum

ens aus der A
rbeitslosenversicherung 

um
rd. 50 M

ill. E
U

R
, ab 2015 jährliche E

insparungen an P
ensionsleistungen von

40 M
iII. E

U
R

1.3 V
erschiebung innerhalb des öffentlichen S

ektors

' 
S

treichung der Ü
berw

eisung von M
itteln für Z

w
ecke der unternehm

ensbezogenen
A

rbeitsm
arktpolitik an das B

M
W

F
J

' 
E

rsatz des bisherigen Q
ualifizierungsbonus 

und K
ursnebenkosten durch

E
rhöhung des S

chulungs-A
rbeitslosengeldes 

und dadurch bedingte
V

erw
altu n gsverein fa chun ge n

F
estgehalten w

ird, dass die finanziellen A
usw

irkungen der vorgeschlagenen
M

aß
nahm

en in der B
eilage zum

 V
ortrag an den M

inisterrat vom
 10. F

ebruar 2012
(129a M

R
) teilw

eise abw
eichend bew

ertet w
urden. D

ie E
insparungen durch das sog.

,,experience rating" w
erden in der B

eilage zum
 V

ortrag an den M
inisterrat m

it
w

esentlich höheren B
eträgen angegeben (folgende E

insparungen w
erden genannt: im

Jahr 2013: 52 M
ill. E

U
R

 - im
 Jahr 2074:75 M

ill. E
U

R
 - im

 Jahr 2075:97 M
ill. E

U
R

 und
im

 Jahr 2O
16: 119 M

ill. E
U

R
).

D
as M

aß
nahm

enbündel besteht aus E
insparungen und M

ehreinnahm
en, 

aber auch aus
M

ehrausgaben in H
öhe von 750 M

ill. E
U

R
 im

 R
ahm

en der A
rbeitsm

arktoffensive 2012
bis 2016. D

adurch käm
e es zu einer S

teigerung der A
usgaben für M

aß
nahm

en der
A

rbeitsm
arktpolitik um

 ca. 15 o/0. N
ach A

nsicht des R
echnungshofes w

ürde eine
derarlige E

rhöhung der A
usgaben eine E

valuierung erfordern, ob und inw
iew

eit der
bisherige E

insatz von F
örderm

itteln w
irksam

 w
ar. D

er R
echnungshof verw

eist unter
B

ezugnahm
e auf den B

ericht B
ekäm

pfung der A
rbeitslosigkeit von jungen E

rw
achsenen
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(B
und 2O

11110) auf die N
otw

endigkeit einer zielgruppenorientierten 
B

etreuung der
A

ltersgruppe als strategische S
chw

erpunkte der A
rbeitsm

arktpolitik. 
D

ies auch deshalb,
um

 im
 H

inblick auf eine w
irkungsorientierte V

erw
altungsführung die V

ergleichbarkeit
von A

usw
ertungen und E

valuierungen zu gew
ährleisten.

2. Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 D
E

R
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N

D
er R

echnungshof begrüß
t grundsätzlich, dass in der D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen zu den einzelnen P

unkten des E
ntw

urfs die jew
eiligen ñnanziellen

A
usw

irkungen betragsm
äß

ig angeführt w
erden.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch kritisch darauf hin, dass die A

usgangsgröß
en,

A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse 
und B

ew
ertungen usw

. jedoch zum
 größ

ten T
eil nicht

oder nur unvollständig dargestellt w
erden. D

ie H
erleitung der zu den einzelnen P

unkten
angeführten finanziellen A

usw
irkungen ist dem

nach nicht nachvollziehbar.

G
em

äß
 T

Z
 1.4.1 der R

ichtlinie für die E
rm

ittlung und D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

, w
ären die

A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse, 
B

ew
ertungen usw

. so klar
darzustellen gew

esen, dass der K
alkulationsprozess bis hin zum

 E
rgebnis vollständig

transparent und nachvollziehbar 
w

ird.

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen entspricht daher nicht den A
nforde-

rungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undesm
inisters ftir

F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

3. IN
H

A
LT

LIC
H

E
 B

E
M

E
R

K
U

N
G

E
N

 Z
U

 D
E

N
 V

O
R

G
E

S
C

H
LA

G
E

N
E

N

M
A

ß
N

A
H

M
E

N

3.1 M
aß

nahm
en zur V

erlängerung der E
rw

erbstätigkeit,
insbesondere E

ntfall der geblockten A
ltersteilzeit und

E
inschränkung der P

ensionsvorschüsse

D
as vorliegende M

aß
nahm

enbündel im
 B

ereich P
ensionen und A

rbeitsm
arkt soll eine

V
erlängerung der E

rw
erbstätigkeit 

und einen späteren E
intritt in die P

ension bew
irken.

D
er R

echnungshof hielt in seinem
 B

ericht ,,E
inführung des P

ensionskontos" 
(R

eihe

B
und 2O

lIlB
,T

Z
. 17.2) fest, dass die laufenden B

em
ühungen zur A

nhebung des
P

ensionsalters zu intensivieren w
ären, um

 das besonders niedrige A
ntrittsalter für

krankheitsbedingte 
P

ensionen anzuheben, und dass im
 Z

usam
m

enw
irken von

D
ienstgebern sow

ie K
ranken- und P

ensionsversicherungsträgern verstärkt M
aß

nahm
en

der P
rävention und R

ehabilitation zu ergreifen w
ären.
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D
urch den um

 ein Jahr längeren V
erbleib der V

ersicherten im
 E

rw
erbsleben könnte der

A
ufw

and für krankheitsbedingte 
P

ensionen um
 rd. 3B

B
 M

ill. E
U

R
 gesenkt w

erden. N
ach

A
uffassung des R

echnungshofes w
äre es ein w

esentlicher B
eitrag zur nachhaltigen

S
icherung der F

inanzierbarkeit der gesetzlichen P
ensionsversicherung, w

enn es gelänge,
das tatsächliche A

ntrittsalter der P
ensionen auf das R

egelpensionsalter (derzeit noch
60 für F

rauen und 65 für M
änner) anzuheben.

Im
 Jahr 2009 lag das durchschnittliche A

ntrittsalter für alle E
igenpensionen (das sind

A
lterspensionen und krankheitsbedingte 

P
ensionen) bei 59,1 Jahren für M

änner und
57,1 Jahren für F

rauen" D
er m

it der P
ensionssicherungsreform

 2003 erw
artete A

nstieg
des A

ntrittsalters zur P
ensionsversicherung ist noch nicht eingetreten, im

 G
egenteil: S

eit
2005 sank das A

ntrittsalter für A
lterspensionen w

ieder, für M
änner um

 0,9 Jahre auf
62,5 Jahre im

 Jahr 2O
O

9, für F
rauen um

 0,2 Jahre auf 59,3 Jahre im
 Jahr 2009. Im

Jahr 2009 lag das durchschnittliche A
ntrittsalter für E

igenpensionen der M
änner bei

59,1 Jahren und der F
rauen bei 57,1 Jahren. 38,2 olo der M

änner gingen im
D

urchschnittsalter 
von 53,6 Jahren und 23,7 o/o der F

rauen im
 D

urchschnittsalter von
50,2 Jahren krankheitshalber in P

ension.

D
er vorgeschlagene E

ntfall der geblockten A
ltersteilzeit und die beabsichtigten

E
inschränkungen 

der P
ensionsvorschüsse sind vor dem

 H
intergrund dieser

F
eststellungen nach A

nsicht des R
echnungshofes positiv zu bew

erten, w
eil sie zur

V
erlängerung der E

rw
erbstätigkeit 

beitragen können.

3.2 V
erlängerung der B

eitragspflicht in der
A

rbeitslosenversicherung

Z
u den finanziellen A

usw
irkungen der V

erlängerung der B
eitragspflicht im

A
rbeitslosenversicherungsgesetz bis zum

 P
ensionsanspruch ist abschließ

end darauf
hinzuw

eisen, 
dass aufgrund dieser M

aß
nahm

e M
ehreinnahm

en 
bis 2016 i.H

.v.
rd. 303 M

ill. E
U

R
 erw

artet w
erden, da bislang keine B

eilragspflicht besland. Ü
berdies

erzielte die m
it der verkürzten B

eitragspflicht beabsichtigte F
örderung älterer

A
rbeitnehm

er laut Inform
ation des B

M
A

S
K

 (siehe S
eite 9 der unter

http://w
w

w
.bm

ask.gv.at/cm
s/site/attachm

ents/s/o/+
/C

H
20B

0/C
M

S
 

1329118359771/stabil
itaetspaket -2}12-2116_arbeitsm

arkt.pdf 
abrufbaren U

nterlage zu den M
aß

nahm
en in

der A
rbeitsm

arktpolitik bis 2016) keine W
irkung auf die B

eschäftigung.

4. Z
U

R
 

B
 E

G
U

T
A

C
H

T
U

 
N

 G
S

 F
R

IS
T

Z
ur B

egutachtungsfiist ist abschließ
end auf F

olgendes hinzuw
eisen: 

D
as eingangs

genannte S
chreiben w

urde dem
 R

echnungshof'am
 

F
reitag, 17. F

ebruar 2012 m
it dem

E
rsuchen um

 S
tellungnahm

e bis zum
 27. F

ebruar 2O
I2 überm

ittelt. A
us der S

icht des
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R
echnungshofes trägt eine derart kurze B

egutachtungsfrist von de facto sieben
A

rbeitstagen w
eder dem

 U
m

fang des E
ntw

urfes noch der K
om

plexität der geplanten
M

aß
nahm

en angem
essen R

echnung.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalratcs und dcm

 B
undcsm

inistcrium
 ftir F

inanzen übcrm
ittclt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
R

 Ing. M
ag. G

ünther S
chlicker

S
tellvertr. Leiter der S

ektion 2

F
.d.R

.d.A
.:

/./ut
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